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Frank Daum ist nach eigener 
Aussage ein Optimist. Als positiv 
denkender Menschen hat er sich 
im Sommer deshalb bewusst da-
für entschieden, als Erster Stadt-
rat in Bensheim zu kandidieren 
– „weil ich von einer Trendwende 
überzeugt bin“, verdeutlichte er 
mit Blick auf die desolate Haus-
haltslage der Stadt.

Wie die Geschichte ausging, 
ist bekannt: Daum wurde von 
der Stadtverordnetenversamm-
lung gewählt, trat Mitte Oktober 
sein Amt an und übernahm als 
Finanzdezernent die anspruchs-
volle Aufgabe, die Sanierung der 
städtischen Finanzen weiter vor-
anzutreiben.

Am Donnerstag stand der 
60-Jährige nun erstmals in sei-
ner neuen Funktion vor der Stadt-
verordnetenversammlung und 
brachte den Haushaltsplanent-
wurf 2026 ein. Der Erste Stadtrat 
präsentierte in seiner Rede jedoch 
nicht nur die harten Zahlen und 
Fakten. Er vermittelte zudem 
eine eindeutige Botschaft: „Wir 
müssen gemeinsam die Ärmel 
hochkrempeln und gemeinsam 
die Probleme lösen. Das dies nicht 
auf Knopfdruck geschieht, ist klar. 
Es wird einige Zeit in Anspruch 

nehmen.“ Aber für den Benshei-
mer ist die Konsolidierung des 
Etats auch kein Sprint, sondern 
gleicht vielmehr einem „kräfte-
zehrenden Marathon“.

Um diesen zu bewältigen, 
braucht es neben einer klaren 
Strategie auch Rahmenbedin-
gungen, die sich in eine positive 
Richtung drehen müssen. Darauf 
hat eine Kommune selten großen 
Einfluss. Daum sieht Bensheim 
aber aktuell auf einem Weg, der 
in die richtige Richtung weist. 
Das lässt sich auch aus dem 
Zahlenwerk herauslesen. Zwar 
summiert sich das Jahresergebnis 
auf einen Fehlbetrag von 15,7 
Millionen Euro. Allerdings konnte 
unter großen Kraftanstrengungen 
vermieden werden, die Grund-
steuer B erneut anzuheben. Sie 
verbleibt damit bei 1000 Hebes-
atzpunkten. „Das war mein und 
Bürgermeisterin Christine Kleins 
erklärtes Ziel“, betonte der Fi-
nanzdezernent. 

Daum stellte in seiner Rede die 
Situation Bensheims deshalb be-
wusst in den Kontext der bundes-
weiten kommunalen Finanzlage. 
In nahezu allen Kommunen sta-
gnieren die Einnahmen, während 
die Ausgaben – insbesondere im 

Sozialbereich sowie beim Perso-
nal – rasant steigen. Gleichzeitig 
belasten Inflation, schwaches 
Wirtschaftswachstum und ein 
erheblicher Investitionsrückstand 
die kommunalen Haushalte zu-
sätzlich.

Die Dimension dieser Entwick-
lung sei besorgniserregend, führte 
Daum aus. In Hessen habe sich 
das Finanzierungsdefizit der kom-
munalen Kernhaushalte innerhalb 
eines Jahres von rund 600 Millio-
nen Euro auf 2,6 Milliarden Euro 
vervierfacht. Über 80 Prozent 
der Kommunen hätten 2024 ein 
Defizit ausgewiesen, kein einzi-
ger Landkreis einen Überschuss 
erzielt. Bundesweit werde für das 
laufende Jahr ein kommunales 
Rekorddefizit von mehr als 30 
Milliarden Euro erwartet.

Sonderprogramme wie das 
hessische Sondervermögen für 
Infrastruktur und Klimaneutralität 
könnten die Situation kurzfristig 
lindern, langfristig jedoch nicht 
lösen – zumal die Folgekosten 
heutiger Investitionen die finan-
ziellen Spielräume der Zukunft 
weiter einengen.

Diese strukturellen Probleme 
machten sich auch in Bensheim 
deutlich bemerkbar. Massive 
Gewerbesteuerrückzahlungen im 
Jahr 2024 in Höhe von rund 40 
Millionen Euro hatten die Stadt 
zeitweise an den Rand eines Li-
quiditätsengpasses gebracht. Ein 
Nachtragshaushalt wurde not-
wendig, ursprünglich mit einem 
prognostizierten Fehlbetrag von 
38,5 Millionen Euro. Zwar fiel 
der Jahresabschluss 2024 mit 
einem Minus von 19,6 Millionen 
unter anderem aufgrund einer un-
verzüglich verhängten Haushalts-
sperre besser aus als zunächst 
befürchtet und konnte durch vor-
handene Rücklagen ausgeglichen 
werden, doch diese seien nun 
weitgehend aufgebraucht.

Trotz dieser schwierigen Aus-
gangslage zeigt sich für das lau-
fende Haushaltsjahr 2025 eine 
leichte Entspannung. Insgesamt 
konnten seitens der Verwaltung 
für den Etat bereits zur Einbrin-

gung im Sommer zwölf Millionen 
Euro abgeplant werden – das Er-
gebnis harter Arbeit und schwie-
riger Abwägungen, verdeutlichte 
damals Bürgermeisterin Klein. 
Nach aktuellen Prognosen wird 
das Defizit nun, unter anderem 
durch höhere Einnahmen sowie 
Mittel aus dem Landesprogramm 
Soforthilfe, um weitere rund zehn 
Millionen Euro deutlich geringer 
ausfallen als ursprünglich geplant. 
Eine strukturelle Entwarnung sei 
damit jedoch nicht verbunden, 
machte der Finanzdezernent 
deutlich.

Das spiegelt sich auch im nun 
eingebrachten Haushaltsplan-
entwurf für 2026. Die Verbes-
serungen im Ergebnishaushalt 
gegenüber dem Vorjahr resultie-
ren insbesondere aus höheren 
Erträgen bei der Gewerbesteuer, 
aus Schlüsselzuweisungen sowie 
aus steigenden Anteilen an der 
Einkommen- und Umsatzsteuer. 
Gleichzeitig steigen die Aufwen-
dungen weiter an – etwa durch 
höhere Kreis- und Schulumlagen, 
Personal- und Sachkosten sowie 
durch notwendige Verlustausglei-
che für die Eigenbetriebe Kinder-
betreuung und Stadtkultur. 

Rund 72 Prozent der Aufwen-
dungen seien dabei gesetzlich 
oder vertraglich gebunden, der 
tatsächlich frei gestaltbare Anteil 
des Haushalts liege am Ende 
(abzüglich der Sach- und Dienst-
leistungen, von denen auch ein 
Großteil für gesetzliche und ver-
tragliche Ausgaben gebunden ist), 
nur noch bei gut vier Prozent. In 
absoluten Zahlen ausgedrückt 
sind das lediglich 4,1 Millionen 
Euro. 

Auch im Finanzhaushalt bleibt 
die Lage angespannt. Für das Jahr 
2026 sind Investitionen in Höhe 
von rund 10,4 Millionen Euro 
vorgesehen. Trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen investiert 
die Stadt gezielt in dringend not-
wendige Infrastrukturprojekte. Zu 
den größten Vorhaben im Jahr 
2026 zählt die Erneuerung der 
Eisenbahnüberführung in der 
Gartenstraße. Hierfür sind rund 
vier Millionen Euro eingeplant, er-
gänzt um Verpflichtungsermäch-

tigungen für die Folgejahre. Die 
hierfür vorgesehenen Fördermittel 
sollen überwiegend im Jahr 2028 
zufließen.

Weitere Schwerpunkte liegen 
in der grundhaften Erneuerung 
der Saarstraße und der Adam-
Bräunig-Straße. Darüber hinaus 
werden erhebliche Mittel in den 
Brandschutz investiert. Auch 
Anschaffungen zur Erhöhung der 
Sicherheit bei Veranstaltungen, 
die Umrüstung der Flutlichtan-
lage im Weiherhausstadion auf 
LED-Technik (was in der Folge 

Optimismus trotz Millionenminus
Kein Sprint, ein Marathon: Frank Daum und der schwere Weg aus der Finanzkrise

zu niedrigeren Stromkosten führt) 
sind Bestandteil des Investitions-
programms.

Ein wichtiges Signal setzte 
Daum zudem mit Blick auf die 
mittelfristige Finanzplanung. 
Trotz der weiterhin angespannten 
Haushaltslage gelingt es der Stadt 
Bensheim im Zeitraum von 2026 
bis 2029, ihre Verschuldung ins-
gesamt abzubauen. Unter dem 
Strich werden in diesem Zeitraum 
rund 5,1 Millionen Euro Schulden 
getilgt. „Das ist angesichts der 
aktuellen Rahmenbedingungen 

keine Selbstverständlichkeit“, 
machte der Erste Stadtrat deut-
lich.

Gleichzeitig bleibt Bensheim 
verpflichtet, auch im Jahr 2026 
ein Haushaltssicherungskonzept 
vorzulegen. Dieses sieht un-
ter anderem Einsparungen bei 
Sach- und Dienstleistungen, eine 
Reduzierung der Personalauf-
wendungen durch realistische 
Vakanzzeiten sowie strukturelle 
Anpassungen bei freiwilligen Leis-
tungen vor. Darüber hinaus wird 

Fortsetzung auf Seite 3

Stadtarchiv Bensheim erhält 
Hessischen Archivpreis

Gemeinsam zum Strahlen ge-
bracht: Bürgerinitiative beleuchtet 
Stadtkirche
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-Ebert-Anlage 
35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten einer verpflichtend abzu-
schließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6 a 
Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB 
ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.: 4,59 %; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 20.172,80 €; Gesamtbetrag: 32.367,68 €; 3) eff. Jahreszins p.a.: 4,59 %; Anzah-
lung: 2.990,00 €; Schlussrate: 13.127,20 €; Gesamtbetrag: 22.463,20 €; 4) eff. Jahreszins p.a.: 1,99 %; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 17.551,38 €; Gesamtbetrag: 29.810,58 €. Bei den 
Angeboten handelt es sich um Tageszulassungen. Bei KONA Elektro handelt es sich ggf. um ein Bestellfahrzeug mit ca. vier Monaten Lieferzeit. Abbildungen zeigen ggf. aufpreispflichtige 

Zusatzausstattung. Angebot gültig bis 31.12.2025 oder solange der Vorrat reicht. | ** Beim Kauf eines Neuwagens beim Autohaus Schläfer und gleichzeitigem Kauf von Winterkompletträdern, erhalten Sie auf die Winterkompletträder 
50% Rabatt auf die UPE. Keine Barauszahlung oder sonstige Verrechnung möglich. Nur solange der Vorrat reicht.  Druckfehler, Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.
5 Maximale Reichweite nach WLTP. Die tatsächliche Reichweite wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst z.B. von Verkehrsbedingungen, Fahrzeugausstattungen und Fahrweise. Im realen Fahrbetrieb kommt es zu einer gerin-
geren Reichweite.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 110 kW (150 PS): Energieverbrauch kombiniert: 6,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 148 g/km; CO2-Klasse: E.

Hyundai KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe: Energieverbrauch kombiniert: 6,7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 152 g/km; CO2-Klasse: E.

Hyundai KONA Elektro Select 99 kW (135 PS) Batterie 49 kWh: 
Energieverbrauch kombiniert: 14,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. Elektrische Reichweite bei 
voller Batterie nach WLTP: 380 km5. 

KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS) Frontantrieb, 
Benzin, Klimaanlage, Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, 
Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rück-
fahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Aktiver Spurhalteas-
sistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Not-
bremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

KONA Elektro Select 99 kW (135 PS), 49 kWh Bat-
terie, Frontantrieb, 2-Zonen-Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-
LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, 
Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung 
(ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

TUCSON Select 1.6 T-GDI 110 kW (150 PS) Frontantrieb, Automatik, Benzin, 2-Zonen-Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprechein-richtung,  Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, 
Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

Aktionspreis: 31.990,00 € oder monatlich ab:1,2 255,00 €

Aktionspreis: 22.990,00 €
oder monatlich ab:1,3 195,00 €

Aktionspreis ab: 31.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 255,00 €

SUV-Winter-Deals!
Eiskalt reduziert + 50% Rabatt auf Winterkompletträder**

Sofort verfügbar!
Nur so lange der 
Vorrat reicht.

Anz AH Schläfer_SUV-Winter-Deals_228x320_131025.indd   1 14.10.2025   07:45:51

Seit dem 10.12.2025 berei-
chert eine neue Magnolie den 
Bensheimer Stadtpark. Gespen-
det wurde der Baum von Dr. 
Gabriele Liebner, die seit 1985 
in Bensheim lebt. Die Mitarbei-
tenden des Bauhofs übernah-
men die Pflanzung, an der auch 
die Spenderin mit Angehörigen 
teilnahm.

Für Dr. Liebner hat die Spende 
einen persönlichen Hinter-
grund: Sie blickt auf 40 Jahre in 
Bensheim zurück, zudem wurde 
ihr drittes Enkelkind geboren. 
„Diese beiden Ereignisse waren 

für mich Anlass, für Bensheim 
und die Zukunft der Kinder etwas 
zu tun“, schrieb sie dem KMB.

Der KMB bedankt sich herzlich 
für dieses Engagement und freut 
sich über das Zeichen der Ver-
bundenheit mit der Stadt. „Solche 
Spenden zeigen, wie stark sich 
Bürgerinnen und Bürger mit ihrer 
Stadt identifizieren. Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag für unser 
Stadtgrün“, erklärt Ute Hiesinger, 
kaufmännische Geschäftsführerin 
des KMB. Interessierte können 
sich jederzeit über Möglichkeiten 
einer Baumspende informieren.

Zum diesjährigen Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember treten 
mehrere Änderungen im Bus- 
und Ruftaxiverkehr in Bensheim 
in Kraft: Im Linienverkehr betref-
fen die wichtigsten Neuerungen 
die Buslinien 671 und 672. In 
der Fahrtrichtung vom Benshei-
mer Bahnhof über den Auerba-
cher Fasanenweg und den Ber-
liner Ring zurück zum Bahnhof 
bleibt der aktuelle Linienverlauf 
zwar unverändert bestehen. 

In der Gegenrichtung, also vom 
Bahnhof über den Berliner Ring 
nach Auerbach und wieder zurück 
zum Bahnhof, wird die Strecke 
allerdings angepasst: Die Busse 
fahren künftig über den Brückweg 
und bedienen den Fasanenweg in 
dieser Fahrtrichtung nicht mehr. 
Die Haltestelle Vogelherd wird im 
Zuge dessen verlegt und befindet 
sich künftig im Brückweg auf 
Höhe der Hausnummern 32/34. 
Die südliche Haltestelle Fasa-
nenweg kann in dieser Richtung 
nicht mehr bedient werden und 

entfällt daher.
Da in diesem Zusammenhang 

Fragen zur Erreichbarkeit des 
Ärztehauses am Berliner Ring 
aufkamen, wird der zukünftige 
Ablauf nachfolgend anhand eines 
praktischen Beispiels erläutert: 
Wer vom Fasanenweg aus zum 
Ärztehaus fahren möchte, nutzt 
wie bisher die nördliche Halte-
stelle Fasanenweg und fährt direkt 
bis zur Haltestelle Bahnhof West/
Facharztzentrum. 

Für den Rückweg gibt es zwei 
Varianten. Die erste besteht da-
rin, an der Haltestelle Fach-
arztzentrum einzusteigen und 
entweder an der Haltestelle Vo-
gelherd (Höhe Brückweg 32/34) 
oder an der Haltestelle Burggraf 
auszusteigen. Als zweite Op-
tion kann die Ringfahrt genutzt 
werden: Fahrgäste steigen an 
der Haltestelle Bahnhof West/
Facharztzentrum ein, fahren zum 
Bensheimer Bahnhof, bleiben im 
Bus sitzen und erreichen über die 
Wilhelmstraße und die B3 wieder 

den Fasanenweg, wo sie an der 
nördlichen Haltestelle aussteigen 
können. Diese Alternative verkürzt 
den Fußweg, bedeutet aber eine 
längere Busfahrt.   

Auch im Bereich der Ruftaxili-
nien kommt es zu Anpassungen. 
Die Ruftaxilinie 6973 ausgewei-
tet. Bislang verband sie den Bens-
heimer Bahnhof mit der Firma 
Sirona. Zukünftig übernimmt 
sie den gesamten Linienweg der 
Buslinie 673 und fährt damit 
zusätzlich über den Berliner Ring 
und die Europa-Allee zurück zum 
Bahnhof. Gleichzeitig entfällt die 
Ruftaxilinie 6974 aufgrund einer 
Ausweitung der Buslinien ins Ge-
werbegebiet. 

Die Ruftaxi-Linien können wie 
gewohnt mindestens 30 Mi-
nuten vor Fahrtbeginn über die 
VRN-App oder telefonisch über 
die VRN-Hotline unter 0621 
1077077 bestellt werden. Es gilt 
der reguläre Bustarif.

Alle Fahrpläne stehen online 
unter www.vrn.de zur Verfügung. 

Änderungen bei               
Buslinien und Ruftaxi

Baumspende aus 
Verbundenheit
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Frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr.

Wir sagen Danke für ein 
weiteres Jahr voller  
Vertrauen und guter  
Zusammenarbeit und 
wünschen für das neue 
Jahr alles Gute, Glück, 
Gesundheit und Erfolg.  
 
sparkasse-bensheim.de

Foto bearbeitet
mit KI-Unterstützung

Die Stadtkirche Sankt Georg 
gehört zu Bensheim wie das 
Kirchberghäuschen und die Fraa 
vun Bensem. Seit dieser Woche 
wird das Gotteshaus oberhalb 
des Marktplatzes durch eine 
stimmungsvolle Beleuchtung 
auch während der Abendstunden 
in Szene gesetzt. Warmes Licht 
akzentuiert die historischen Kon-
turen der Fassade.

Möglich wird dies durch eine 
Initiative engagierter Bürger, die 
gemeinsam mit dem Stadtmar-
keting an einem Strang gezogen 
haben. Ihre Spenden haben es 
erlaubt, die neue Illumination 
zu installieren und damit einen 

Stadtkirche Sankt Georg erstrahlt am Abend 

zusätzlichen festlichen Akzent im 
Stadtbild zu setzen – gerade in der 
Adventszeit ein schöner Beitrag 
zur besonderen Atmosphäre in 
der Innenstadt.

Die Initiatorinnen und Initi-
atoren hoffen ausdrücklich auf 
Nachahmer, denn ihre Aktion 
zeigt eindrucksvoll, wie sehr pri-
vate Initiativen zur Attraktivität 
des öffentlichen Raums beitragen 
können.

Auch die GGEW AG unter-
stützte das Vorhaben: Sie über-
nahm einen Teil der Kosten, die 
im Zuge der Installationsarbei-
ten entstanden, und trug damit 
ebenso zum Gelingen des Pro-

jekts bei. 
Marion Reiser, Zita Schaider 

und Erika Arnold vom Team 
Stadtmarketing koordinierten die 
Umsetzung – und danken allen 
Spendern sowie Pfarrer Christian 
Stamm für die Unterstützung. 
Darüber hinaus beteiligte sich der 
Verein Stadtmarketing finanziell 
an der Realisierung.

„Die Beleuchtung der Stadtkir-
che ist ein wunderbares Beispiel 
dafür, was in Bensheim möglich 
ist, wenn Bürgerschaft, Wirtschaft 
und Stadt gemeinsam handeln“, 
erklärt Bürgermeisterin Klein. „Ich 
freue mich sehr über dieses sicht-
bare Zeichen des Zusammenhalts 

und danke allen Beteiligten für 
ihren großartigen Einsatz. Die 
Stadtkirche strahlt nun nicht nur 
im übertragenen, sondern auch 
im wörtlichen Sinne – und das 
passt perfekt in diese besondere 
Zeit des Jahres.“

Die Beleuchtung wird ab sofort 
täglich und das ganze Jahr über 
gemeinsam mit den Straßenla-
ternen eingeschaltet und um 23 
Uhr wieder abgeschaltet. Dank 
moderner LED-Strahler bleiben 
die Betriebskosten gering – ein 
weiterer Pluspunkt dieser bürger-
schaftlichen Initiative, die zeigt, 
wie viel Energie in gemeinschaft-
lichem Engagement steckt.

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Haushaltsplanentwurf ohne Erhöhung 
der Grundsteuer B

der Hebesatz für die Grundsteuer 
A für land- und forstwirtschaft-
liche Flächen auf 862 Prozent 
erhöht. Daum begründete dies 
mit steigenden Kosten etwa für 
Feld- und Wirtschaftswege, einer 
zunehmenden Zahl an Hangrut-
schen aufgrund des Klimawan-
dels und Maßnahmen für die 
Flurbereinigung am Hemsberg.

Trotz aller Konsolidierungsan-
strengungen machte der Erste 
Stadtrat deutlich, dass die Kom-
munen die strukturelle Finanz-
krise nicht aus eigener Kraft 
überwinden können. Der eigene 
Gestaltungsspielraum reiche bei 
weitem nicht aus. Bund und Län-
der seien gefordert, für eine auf-
gabengerechte Finanzausstattung 
zu sorgen, die Ausgabendynamik 
– insbesondere im Sozialbereich 
– zu bremsen sowie Standards, 
Verfahren und Bürokratie kritisch 
zu überprüfen.

Positiv wertete der Finanzde-
zernent, dass die Inhalte und 
Eckdaten des Haushaltsplanent-
wurfs im Vorfeld intensiv mit der 
Kommunalaufsicht des Kreises 

Bergstraße erörtert wurden. Vor 
dem Hintergrund der vorgelegten 
Zahlen sei von dort signalisiert 
worden, dass der Haushaltsplan-
entwurf in der eingebrachten 
Form einvernehmensfähig ist.

Zum Abschluss dankte Frank 
Daum den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
– insbesondere dem Team Finan-
zen – für die parallele Erstellung 
des Jahresabschlusses 2024 
und des Haushaltsplanentwurfs 
2026 unter herausfordernden 
Bedingungen. Der vorgelegte 
Entwurf bilde nun eine belastbare 
Grundlage für die anstehenden 
Beratungen in den städtischen 
Gremien. Nach den Beratun-
gen in den Ortsbeiräten und 
den Fachausschüssen soll der 
Haushaltsplan in der Sitzung der 
Stadtverordneten am 19. Februar 
verabschiedet werden. 

Der Haushaltsplanentwurf 2026 
in Zahlen

Der Ergebnishaushalt weist im 
ordentlichen Ergebnis ein Minus 
von 15,7 Millionen Euro auf. Die 

Einnahmen summieren sich auf 
128,96 Millionen, die Ausgaben 
liegen bei 144,72 Millionen Euro.

Der Entwurf sieht keine Anhe-
bung der Grundsteuer B vor. Der 
Hebesatz bleibt somit bei 1000 
Prozent. Gleiches gilt für die Ge-
werbesteuer, deren Hebesatz bei 
390 Prozent liegt. 

Bei der Grundsteuer A (Land- 
und Forstwirtschaft) wird mit 
einer Anhebung des Hebesatzes 
von 431 auf 862 Prozent gerech-
net. Von der Erhöhung betroffen 
sind rund 1820 Grundstücksei-
gentümer. Bei der überwiegenden 
Anzahl geht es jährlich um Be-
träge von unter 10 Euro im Jahr. 

Bei 20 Eigentümern belaufen 
sich die Erhöhungen auf 200 
bis 400 Euro im Jahre, bei 11 
Grundstückseigentümern sind 
es zwischen 400 und 715 Euro 
zusätzlich. Für die Stadt ergeben 
sich daraus Mehreinnahmen von 
rund 49.000 Euro.

Der größte Ausgabenposten ist 
und bleibt die Kreis- und Schu-
lumlage. Bensheim überweist 
voraussichtlich mehr als 49 Mil-
lionen Euro nach Heppenheim. 

Die Heimat- und Gewerbesteu-
erumlage belastet den Haushalt 
mit 4,2 Millionen Euro. 

Für Sach- und Dienstleistun-
gen müssen 34,5 Millionen Euro 
aufgewendet werden, die Perso-
nalkosten liegen bei 20,3 Milli-
onen Euro. 

Der Verlustausgleich für den 
Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
schlägt sich im Etat 2026 mit 
19,7 Millionen Euro nieder. In 
den Eigenbetrieb Stadtkultur mit 
Parktheater, Museum, Stadtbib-
liothek und Musikschule fließen 
wie im Vorjahr 3,1 Millionen Euro.  

Für Zinsaufwendungen hinge-
gen müssen (im Vergleich zu den 
anderen Ausgabeposten) lediglich 
1,5 Millionen Euro berücksichtigt 
werden. 

Die Zeiten üppiger Gewerbe-
steuereinnahmen sind bis auf 
Weiteres vorbei. Beliefen sich in 
der Vergangenheit die Einnahmen 
noch auf durchschnittlich deut-
lich mehr als 50 Millionen Euro, 
kalkuliert Finanzdezernent Frank 
Daum im Haushaltsplan 2026 
mit rund 29 Millionen Euro. 

Fortsetzung von Seite 1

Zwischen Defizit und Zuversicht: Bensheims Haushalt als Marathon ins neue Jahr

Gudrun Frehse, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Bensheim, weist darauf hin, dass 
ihr Büro zwischen den Jahren 
und zu Beginn des neuen Jahres 
geschlossen bleibt. In dieser Zeit 
kann eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen 
werden.

Am Dienstag, 13. Januar, findet 
ihre erste Sprechstunde 2026 
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung und zu neuen Zeiten 
statt: 10 bis 12.30 Uhr. Kontakt: 
Telefon 06251/550096, E-Mail 
an ksb@bensheim.de. 

Büro 
geschlossen

Der wöchentliche Gaming-
treff „BibCube“ geht in die 
Winterpause. Grund genug für 
beide Einrichtungen, zu einem 
besonderen Abschluss einzu-
laden: Kinder zwischen 8 und 
12 Jahren können am Samstag, 
20. Dezember 2025, von 14 bis 
18 Uhr, gemeinsam bekannte 
Multiplayer-Spiele aus dem 
„BibCube“-Gametreff spielen. 

Die Auswahl an Spielen er-
folgte unter dem Motto „Best of 
BibCube“. Wer fleißig mitspielt 
und sich mutig Herausforderun-
gen stellt, hat die Chance, tolle 
Preise zu gewinnen. Gespielt wird 
im Jugendzentrum, Rodenstein-
straße 19, auf Nintendo Switch 
2, Playstation 5, Steamdeck und 
mehr. Es werden keine eigenen 
Geräte benötigt.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist per E-Mail 
an bibevents@bensheim.de er-
forderlich.

Jahresabschluss 
„BibCube“ 
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Am Sonntag, den 30.11.25, 
fand in der Weststadt-Halle die 
alljährliche „Sportliche Weih-
nacht“ der DJK-SSG Bensheim e. 
V. statt. Die Halle war wie in jedem 
Jahr sehr gut besucht – von Klein 
bis Groß und von Alt bis Jung. Alle 
jubelten den Akteuren zu.

Durch die diesjährige sportliche 
Weihnachtsveranstaltung führte 
Judith Hoehling. Sie präsentierte 
den Zuschauern ein buntes Pro-
gramm mit vielen kleinen Höhe-
punkten aus allen Bereichen der 
Abteilungen.

Die Kleinsten der Basis- und 
Aufbaugruppe zeigten ihr Können 
bei einem kleinen Tanz mit einem 
Reifen zu fetziger Musik. Die 
Grundschulgruppen präsentierten 
ihr Können am Boden und am 

Sprung.
Die Leistungsgruppen der Tur-

ner und Turnerinnen zeigten Aus-
schnitte aus ihrem erlernten Re-
pertoire, um darzustellen, was aus 
einem Basisturner werden kann. 
Die Kleinsten präsentierten sich 
am Balken und am Boden, und 
die älteren Turnerinnen zeigten eine 
Kombination aus Bodenturnen und 
Tanz. Die Leistungsturner zeigten 
gemeinsam mit den kleinsten Tur-
nern eine Choreografie am Boden 
und am Seitpferd sowie zum Ab-
schluss einige Trampolinsprünge.

Auch die Tanzabteilung war mit 
mehreren Kindershowtänzen im 
sportlichen Weihnachtsprogramm 
vertreten. Es waren verschie-
dene Gruppen dabei – von den 
Tanzzwergen ab zwei Jahren bis 

zu den Elfjährigen.
Die Jumping-Fitness-Gruppe der 

Fitness- und Gesundheitssportabtei-
lung zeigte einen kleinen Ausschnitt 
aus ihrem Können. Ergänzt wurde 
das sportliche Treiben durch das 
Angebot von Kaffee, Kuchen und 
Getränken.

Die Vorfreude auf den Nikolaus 
war groß: Alle Kinder versammelten 
sich in kleinen Kreisen und sangen 
gemeinsam Weihnachtslieder. Der 
Nikolaus kam anschließend zu je-
dem Kind und brachte ihm einen 
Turnbeutel mit Vereinsmotiv.

Ein großes Kompliment und Dan-
keschön gilt den zahlreichen Trai-
nern, Übungsleitern und Helfern, 
die im Vorfeld jede Menge Arbeit in 
diesen schönen Nachmittag gesteckt 
haben.

Bewegung, Musik und Nikolaus: Weihnachtsveranstaltung der DJK-SSG Bensheim ein voller Erfolg

Sportliche Weihnachten begeistert Groß und Klein              
in der Weststadt-Halle

Drei Mitarbeitende der Stadt-
verwaltung blicken in diesem 
Jahr auf ein besonderes Jubi-
läum zurück: Seit einem Viertel-
jahrhundert prägen sie mit ihrem 
Engagement, ihrer Erfahrung 
und ihrem täglichen Einsatz die 
Stadtverwaltung. Für 25 Jahre 
im Öffentlichen Dienst erhielten 
nun Tanja Rettig, Jürgen Ritz und 
Peter Karn von Bürgermeisterin 
Christine Klein eine Urkunde 
sowie einen Präsentkorb. Mit der 
Ehrung würdigte die Stadt nicht 
nur die langjährige Dienstzeit, 
sondern vor allem die Leiden-
schaft, die das Trio seit vielen 
Jahren in seine Aufgaben ein-
bringt.

Ob am Schreibtisch im Rathaus 
oder im Einsatz für die Sicherheit 
der Bürger – jeder von ihnen trägt 
auf seine Weise dazu bei, dass die 
Stadt funktioniert und Menschen 
sich hier gut aufgehoben fühlen. 
„Es zeichnet Sie aus, dass Sie der 
Stadt Bensheim die Treue halten 
– in guten wie in schwierigen 
Zeiten“, betonte Bürgermeisterin 
Christine Klein. 

Tanja Rettig arbeitet als Verwal-
tungsfachwirtin im Team Steuern 
und Abgaben. Die Bensheimerin 
startete am 1. September 1996 
ihre Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten im Rathaus. 
Dort durchlief sie nahezu alle 
Abteilungen. Nach erfolgrei-
cher Abschlussprüfung war sie 
unter anderem für das Team 
Kindertagesstätten, Jugend und 
Vereinsservice, das Parlamenta-
rische Büro und das Team Kasse 
tätig. Vor zwei Jahren folgte der 

Wechsel ins Team Steuern und 
Abgaben. Die Jubilarin bildete 
sich während ihrer Zeit in der 
Verwaltung stetig weiter fort. So 
nahm sie an einem Lehrgang zur 
Verwaltungsfachwirtin sowie zur 
Buchhalterin Kommunal erfolg-
reich teil. 

Bürgermeisterin Klein würdigte 
neben ihren beruflichen Kennt-
nissen vor allem die ruhige und 
besonnene Art von Tanja Rettig. 
„Egal, wie stressig es ist: Sie 
behalten immer den Überblick 
und ihre gute Laune.“ Glückwün-
sche zum Dienstjubiläum gab es 
außerdem von Erstem Stadtrat 
Frank Daum, der bereits mit der 
Mutter von Tanja Rettig bei der 
damaligen Friedhofsverwaltung 
zusammengearbeitet hatte. 

Jürgen Ritz kann ebenso auf 
eine abwechslungsreiche be-
rufliche Laufbahn zurückbli-
cken. Nach einer dreijährigen 
Ausbildung zum Gärtner in der 
Baumschule Krenkel kam er am 
1. Oktober 2000 als Gärtner 
zum Bauhof, der er auch nach 
dem Übergang des Bauhofs in 
den Zweckverband Kommunal-
wirtschaft Mittlere Bergstraße 
(KMB) treu blieb. Vor zwei Jah-
ren wechselte der passionierte 
Feuerwehrmann und stellver-
tretende Stadtbrandinspektor in 
die Kernverwaltung – als städti-
scher Mitarbeiter zeichnet er für 
die Brandschutzerziehung und 
Brandschutzaufklärung verant-
wortlich. Er bekleidet damit eine 
Stelle, „die mir sehr am Herzen 
liegt und deren Umsetzung ich 
sehr vorangetrieben habe“, er-

Engagiert, pflichtbewusst und zum Wohl der Stadt
Tanja Rettig, Peter Karn und Jürgen Ritz seit 25 Jahren im Öffentlichen Dienst

klärte Christine Klein. Mit Jürgen 
Ritz habe man dafür genau den 
richtigen Mann gefunden. „Er ist 
ein Macher, immer da, wenn er 
gebraucht wird und mit einer gro-
ßen Hingabe für seine Aufgabe.“ 
Bensheim bietet Brandschutzer-
ziehung als einzige Kommune im 
Kreis an, weshalb Ritz nicht nur 
innerhalb des Stadtgebiets im 
Einsatz ist. 

Rolf Hiesinger, Fachbereichs-
leiter Zentrale Dienste, zu des-
sen Team auch die feuerwehr-
technischen Mitarbeiter im 
Stützpunkt zählen, hob eben-
falls die Freude und Begeiste-
rung hervor, mit der Ritz den 
Kindern altersgerecht Brand-
schutz näherbringt. „Danke für 
Euer super Engagement“, lobte 
Hiesinger sowohl Jürgen Ritz als 
auch Peter Karn, der sich seit 
25 Jahren als Gerätewart im 
Feuerwehrstützpunkt einbringt 
und in Lautertal als Wehrführer 
ehrenamtlich aktiv ist. Zuvor 
hatte er eine Ausbildung zum 
Industrieelektroniker bei der 
Firma Schenck in Darmstadt 
absolviert und im Anschluss 
vier Jahre bei KLN in Heppen-
heim gearbeitet. „Du bist immer 
mit Leidenschaft und Herzblut 
dabei, und eigentlich unver-
zichtbar im Stützpunkt“, so Rolf 
Hiesinger. Für Bürgermeisterin 
Klein ist Peter Karn ein „Tüftler 
und absoluter Fachmann, der 
immer am Schaffen ist“. 

Stadtbrandinspektor Jens-
Peter Karn verdeutlichte, dass 
beide Feuerwehrmänner in den 
vergangenen 25 Jahren jeweils 
über 100 Fortbildungen be-

sucht haben – mit einer enormen 
inhaltlichen Bandbreite: von feu-
erwehrtechnischen Lehrgängen 
über Verwaltungsseminare bis hin 
zu Menschenführung. „Ihr seid 
Kollegen, auf die ich mich immer 
zu 100 Prozent verlassen kann.“ 

Frank Daum dankte beiden 
ebenfalls für ihren Einsatz und 
ihre Leistungsbereitschaft. Mit 
Jürgen Ritz hatte er viele Jahre 
in seiner vorherigen Funktion als 
Geschäftsführer des Zweckver-
bands KMB gut zusammengear-
beitet. Auch zu Peter Karn gibt 
es einen Anknüpfungspunkt aus 
gemeinsamen Tagen. Vor seinem 
Abschied aus der Kernverwaltung 
war der Erste Stadtrat damals als 
Teamleiter unter anderem für den 
Brandschutz zuständig. 

Elke Ritter, Vorsitzende des 
Personalrats, stellte eine Ge-
meinsamkeit der drei Mitar-
beitenden in den Vordergrund: 
„Ihr seid Macher, die die Ärmel 
hochkrempeln und anpacken. 
Ihr vermittelt immer das Gefühl, 
dass wir alles schaffen können. 
Und genau diese positive Aus-
strahlung brauchen wir in diesen 
Zeiten.“ Sie überreichte aus der 
Gemeinschaftskasse ein kleines 
Geschenk für die Jubilare.

Unser Bild zeigt (v.l.) Stadtbrandinspektor Jens-Peter Karn, Bettina Prey-Ost (Team Personalmanagement), Elke Ritter 
(Personalratsvorsitzende), Rolf Hiesinger (Fachbereichsleiter), Jürgen Ritz, Tanja Rettig, Peter Karn (jeweils 25 Jahre im Öffentlichen 
Dienst), Erster Stadtrat Frank Daum und Bürgermeisterin Christine Klein. Bild: Stadt Bensheim

Längst ist es zur schönen 
Bensheimer Weihnachtstradi-
tion geworden, dass die Stadt-
kapelle kurz vor dem Fest der 
Liebe und an Silvester die 
Passantinnen und Passanten 
der Innenstadt musikalisch auf 
die Feiertage und das neue Jahr 
einstimmt.

In diesem Jahr ertönt daher 
wieder an folgenden Tagen 
stimmungsvolle Blasmusik: Am 
Mittwoch, 24. Dezember, ab 
10.30 bis 11.30 Uhr vor dem 
Portal der Stadtkirche Sankt 
Georg und am Mittwoch, 31. 
Dezember, ab 10.30 bis 11.30 
Uhr auf dem Marktplatz in der 
Nähe des Weihnachtsbaums.

Stadtkapelle spielt 
an Heiligabend und 

Silvester
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Crowd

Frohes Frohes 
Fest Fest 

GGEW Adventszauber 2025
Doppelt Freude schenken auf der GGEW Crowd.

Unsere Weihnachtsaktion für Eure Herzensprojekte. 
Jetzt spenden und Freude schenken.

30.000 € Fördertopf – wir verdoppeln jede Spende bis 500 €!

Spendenzeitraum: 24.11. - 24.12.2025

www.ggew-crowd.de/frohfroh

Bensheim ist eine Sportstadt. 
Mit diesen Worten begann die 
Pressekonferenz in den Räumen 
der GGEW AG zu den am 10. und 
11. Januar 2026 in Bensheim 
stattfindenden Deutschen Meis-
terschaften im Cyclo-Cross. 

Zu Gast waren neben dem 
Vorstand der GGEW, Carsten 
Hoffmann, auch Bensheims Bür-
germeisterin Christine Klein, so-
wie vom Förderverein Radsport 
Hessische Bergstraße e. V., Luc 
Dieteren, Henning Jaecks und 
Jürgen Pfliegensdörfer. Für die 
Beantwortung sportlicher Fragen 
war die Elite-Fahrerin Lisa Heck-
mann aus Darmstadt gekommen. 
Die Polizeibeamtin war am Wo-
chenende Hessische Meisterin 
in der Elite-Klasse geworden. Sa-
scha Starker aus Bensheim, der 
vor wenigen Tagen Weltmeister im 
Cyclo Cross der Masters AK 1 im 
italienischen Varese wurde, war 
ebenfalls Teil der Pressekonferenz. 
Carsten Hoffmann, Hausherr an 
diesem Tage, bedankte sich im 
Namen des Unternehmens ganz 
besonders bei den Ausrichtern 
vom Förderverein, die wieder 
einmal eine solch hochkarätige 
Veranstaltung in Bensheim auf 
die Beine stellen. „Das verdient 
Hochachtung, denn solch eine 

Veranstaltung erfordert viel an 
Organisation, aber auch Mut“, so 
der Vorstand der GGEW. „Schon 
früh habe man sich im Austausch 
befunden“, sagte Bensheims Bür-
germeisterin Christine Klein und 
bedankte sich gleichfalls für die 
Bemühungen des Fördervereins. 
„120 Helfer zur organisieren, das 
ist bemerkenswert“, so Christine 
Klein.

Lisa Heckmann, Elitefahre-
rin aus Darmstadt und Sascha 
Starker zeigten sich hocherfreut, 
sich in Bensheim zeigen zu kön-
nen. „Die Strecke in Bensheim 
ist immer toll und ich wünsche 
mir viel Schlamm und Matsch, 
das kommt mir entgegen“, sagte 
Lisa Heckmann. Sascha Starker 
konnte dem nur zustimmen. 
„Auch ich hoffe auf schwierigere 
Bedingungen. Es muss nicht 
unbedingt regnen, aber trocken 
sollte die Strecke auch nicht sein. 
Sie ist ohnehin technisch an-
spruchsvoll“, so Sascha Starker, 
der sich als Lokalmatador ganz 
besonders auf das Eliterennen 
am Sonntag (11. Januar 2026, 
ab 14.30 Uhr) freut. Beide er-
läuterten anschließend noch ihre 
Sportgeräte und die welche Räder 
sie bei welchen Untergründen 
bevorzugen. Moderator Tobias 
Kloster stellte die entsprechenden 

Bensheim rüstet sich für die Deutschen Cyclo-Cross-Meisterschaften 2026

Hochklassiger Radsport, große 
Vorfreude und viel Engagement

Fragen. 
Luc Dieteren und Henning 

Jaecks fungieren erneut als Aus-
richter und sind die Gesichter des 
Fördervereins. Sie erläuterten den 
Organisationsstand und gaben 
einige Einblicke zur Durchfüh-
rung der Veranstaltung. „Wir sind 
wirklich schon sehr weit, alle 
wichtigen Punkte sind bereits für 
uns abgehakt. Jetzt hoffen wir 
natürlich auf passendes Wetter, 
denn wir wollen den Zuschauern 
schon eine tolle Veranstaltung bie-
ten“, sagt Luc Dieteren, der Vorsit-
zende des Fördervereins. Henning 
Jaecks ergänzte: „Wir rechnen an 
beiden Tagen mit bis zu 6000 Zu-
schauern, die konnten wir 2018 
bei den damaligen Deutschen 
Meisterschaften begrüßen. Uns 
würde es freuen, wenn wir diese 
Zahl wieder erreichen oder sogar 
toppen könnten“. 

Die Rennstrecke ist die Her-
zensangelegenheit von Henning 
Jaecks. „Dieses Mal findet Start 
und Ziel auf dem Berliner Ring 
statt, so dass ein Teilbereich des 
Berliner Rings zwischen dem 
Kreisel Saarstraße und dem Eu-
ropakreisel ab Freitagvormittag 
10.30 Uhr bis Sonntag, 19 Uhr 
gesperrt sein wird. Wir hoffen auf 
das Verständnis der Bürger Bens-
heims und laden sie herzlich an 

die Rennstrecke ein. Am besten 
kommen alle mit dem Fahrrad, 
das entzerrt die Parksituation mit 
Sicherheit“, so  Henning Jaecks.

Ganz besonders freuten sich die 
beiden als sie auf den Bikepark 
zu sprechen kamen. „Wir haben 
nicht im Entferntesten daran 
gedacht, welch eine Erfolgs-
geschichte das einmal werden 
könnte. An den Wochenenden 
tummeln sich teilweise bis zu 40 
Kids am Bikepark und zum ersten 
Mal nehmen auch drei dieser Kids 
am Rennen im Januar teil. Das 
freut uns ganz besonders, denn 
die Kinder- und Jugendarbeit liegt 
uns ganz besonders am Herzen“, 
sagte Henning Jaecks nicht ohne 
Stolz.

Medial wird die Meisterschaf-
ten sehr gut vermarktet sein. Es 
wird ein 16-seitiges Rennheft 
geben, für deren Entstehung 
Jürgen Pfliegensdörfer, zuständig 
für die Presse- und Medienarbeit 
des Ausrichters, verantwortlich 
ist. „Das Rennheft wird dem 
Bergsträßer Anzeiger beigelegt 
und an der Rennstrecke verteilt“, 
so Pfliegensdörfer. Derzeit arbei-
tet man mit Hochdruck an einer 
Entwicklung des Livestreams, 
denn Teile der Rennen sollen Live 
zu verfolgen sein.                 (pfl) 

 Große Freude in der städ-
tischen Kita Gartenstraße in 
Bensheim: Dank des Engage-
ments des Fördervereins konnte 
eine neue Boulderwand für die 
Kinder angeschafft werden. Die 
moderne Kletterwand fördert 
spielerisch Bewegung, Koordi-
nation und Muskelkraft und be-
reichert den Kita-Alltag auf eine 
ganz besondere Weise.

Die Gesamtkosten für die Boul-
derwand wurden gemeinschaft-
lich getragen. Der Förderverein 
der Kita Gartenstraße übernahm 
dabei 1.855 Euro der Anschaf-
fungskosten. Die Liefer- und 
Montagekosten in Höhe von 
2.165 Euro steuerte der Eigen-
betrieb Kinderbetreuung der Stadt 
Bensheim bei.

„Die neue Kletterwand ist eine 
wichtige Unterstützung für un-
sere pädagogische Arbeit. Denn 
Bewegung ist für die gesunde 
Entwicklung unserer Kinder sehr 
wichtig“, betont Kita-Leiterin 
Maria Behm-Hansen, die sich 
beim Förderverein für sein großes 
Engagement und die kontinuierli-
che Unterstützung ganz herzlich 
bedankt. 

Dem schloss sich beim ge-
meinsamen Vor-Ort-Termin auch 
Fabian Schmitt an. Der stellver-
tretende Eigenbetriebsleiter Kin-
derbetreuung hob hervor, dass 
das Projekt beispielhaft zeige, 
wie gut die Kooperation zwischen 
Förderverein, der Kita und der 
Stadt funktioniert: „Gemeinsam 
schaffen wir Angebote, die über 
die Grundausstattung hinausge-
hen und den Kindern zusätzliche 
Bewegungs-, Spiel- und Lernan-
reize bieten.“ 

Die Boulderwand ist die neu-
este Anschaffung des Förderver-
eins, der 2021 von engagierten 
Eltern gegründet wurde und sich 
seitdem aktiv für die Kita Garten-
straße einsetzt. Zu den bisherigen 
Projekten und Anschaffungen 
zählen unter anderem eine Ho-
belbank, Reckstangen im Außen-
gelände, fünf Weichbodenmatten, 
ein Kicker, eine Outdoor-Matsch-
küche, ein Turnkasten sowie die 
Unterstützung der Finanzierung 
von Schulstarterangeboten. Zu-
dem ermöglicht der Verein gleich 
zwei Flatrates für Malpapier und 
Feuchttücher, so dass die Kita 
hierfür keine Ausgaben mehr hat. 

Seit seiner Gründung konnte 
der Förderverein bereits über 
7.000 Euro in Projekte und An-
schaffungen investieren, die den 
Kita-Alltag nachhaltig bereichern. 
Der Förderverein freut sich auch 

Unser Bild zeigt (v. l.): Florian Kuhn, Jana Happel, Dominik Bucher, 
Fabian Schmitt (stellv. Leiter Eigenbetrieb Kinderbetreuung), Maria 
Behm-Hansen (Leitung Kita Gartenstraße), Charlotte Koebe und 
Kinder der Kita Gartenstraße. Bild: Stadt Bensheim

Boulderwand für die Kita Gartenstraße
Förderverein investiert in Bewegung und Spiel

künftig über Spenden, um weitere 
Projekte für die Kinder realisieren 
zu können.

Weitere Informationen: www.
foerderverein-gartenstrasse.de
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Die originale schottische Musikshow 

„Highland Saga“ begibt sich„Im Dienst der 

Krone“ wieder auf große Tourneeund gastiert 

dabei auch am 27.02.2026 im Parktheater 

Bensheim. 

Die Highland Saga erzählt eine Geschichte 

von Tradition, Mystik, Liebe und Sehnsucht. 

Sie berührt dabei mit jedem Ton die Seele 

der Highlands und lässt diese auch mit ein-

drucksvollen Filmaufnahmen lebendig werden. 

Mit gefühlvollen Balladen und bekannten 

schottisch-irischen Folksongs wie Auld Lang 

Syneoder Amazing Grace erzeugen die Musiker 

Gänsehautmomente und lassenmit poppigen 

Evergreenswie Wellerman,You‘re My Mateo-

derWhisky in the Jardie fantastische Magie 

Schottlands erklingen. Dabei lädt die Band 

mit Dudelsack, Trommeln, Gitarre, Akkordeon 

oder Pipes das Publikum auch zum Tanzen und 

Mitsingen ein und verwandelt jedenAbend in 

ein generationsübergreifendes Ereignis.Weitere 

Informationen unter www.highland-saga.de, 

Tickets sind unter www.eventim.de erhältlich.

„Highland Saga“ begibt sich„Im Dienst der 

Krone“ wieder auf große Tourneeund gastiert 

dabei auch am 27.02.2026 im Parktheater 

Bensheim.
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Sie berührt dabei mit jedem Ton die Seele 

der Highlands und lässt diese auch mit ein-

drucksvollen Filmaufnahmen lebendig werden. 

Mit gefühlvollen Balladen und bekannten 

schottisch-irischen Folksongs wie Auld Lang 

Syneoder Amazing Grace erzeugen die Musiker 

Gänsehautmomente und lassenmit poppigen 

Evergreenswie Wellerman,You‘re My Mateo-

derWhisky in the Jardie fantastische Magie 

Schottlands erklingen. Dabei lädt die Band 

mit Dudelsack, Trommeln, Gitarre, Akkordeon 

oder Pipes das Publikum auch zum Tanzen und 

Mitsingen ein und verwandelt jedenAbend in 

ein generationsübergreifendes Ereignis.Weitere 

Informationen unter www.highland-saga.de, 

Tickets sind unter www.eventim.de erhältlich.

Im Dienst der Krone – Tour 2026/2027
- Anzeige -

Liebe Leser des Bensemer Blättsche,
zum Ende des Jahres 2025 hat Tiere in Not Odenwald e. V. einen Herzenswunsch: Ein 
Zuhause für die drei Sorgenkinder Ambessa, Medarda (beide 5 Jahre alt) und Ekko (10 
Jahre).
Sie wurden aus sehr schlechter Haltung befreit und haben nie einen Tierarzt gesehen – 
und auch kein Tageslicht.
Die drei sind Träger des Calicivirus, der zum Katzenschnupfen-Komplex gehört. Die Folge 
davon sind u. a.  Zahnfleischentzündungen. Um das so weit wie möglich einzudämmen, 
wurden alle Zähne gezogen und die drei sind seitdem sehr stabil und haben kaum Pro-
bleme und sollten doch mal welche auftauchen, sind sie gut in den Griff zu bekommen. 
Ungesicherter Freigang ist für diese drei zauberhaften Katzen nicht mehr möglich, sie 
sind ansteckend für ungeimpfte Katzen.
Aber sie verdienen so sehr ein endgültiges Zuhause, in dem sie geliebt werden, wie 
sie sind. Sie verlangen nicht viel, außer dass sie zusammenbleiben möchten. Spielen, 
kuscheln, lachen, Wärme, Sonne auf dem Fell und im Sommer ein gesichertes Fenster 
oder einen gesicherten Balkon, ihnen reicht ein kleines, bescheidenes Katzenleben. Es 
ist ihr Traum, und er soll erfüllt werden.
Bei der Behandlung der Calici-Folgen wird Tiere in Not Odenwald e. V. die neuen Besitzer 
nicht alleine lassen.
Helfen Sie mit. Drei wunderbare, liebe Katzen, für die schon das Tierheim der beste Ort 
ist, an dem sie je waren, müssen unbedingt erfahren, dass es wirkliches Glück und ein 
Leben gibt, in dem man geliebt und verwöhnt wird.

DIE NEUEN BMW R 1300er
FAMILIENMITGLIEDER

Erlebe die Power der BMW R 1300er Familienmitglieder! Mit der
neuen BMW R 1300 R – Deinem Roadster-Muss, wenn Du auf Perfor-
mance, Vielseitigkeit und pure Fahrfreude stehst – und mit der neuen
BMW R 1300 RS, dem perfekten Bike für Dich, wenn Du sportlich
durchstarten und trotzdem nicht auf Komfort verzichten möchtest.
Für das ultimative Touring-Erlebnis sorgt die BMW R 1300 RT.
Überzeuge Dich am besten gleich selbst.
 
Weitere Infos: www.motorrad-stilgenbauer.de

www.motorrad-stilgenbauer.de

Fahrzeughaus Stilgenbauer GmbH & Co.KG
 Von-Humboldt-Str. 7
64646 Heppenheim
Tel. 06252 9663222
 
 

Ambessa MedardaEkko
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Als das Team des Stadtarchivs 
Bensheim seinen Platz bei einer 
Fortbildung in Wiesbaden ein-
nahm, rechnete es an diesem Tag 
wohl kaum mit einem vorgezoge-
nen Weihnachtsgeschenk. Und 
so begab es sich, dass am Ende 
des Seminars Dr. Markus Qua-
dflieg, Leiter des Stadtarchivs 
Wiesbaden und Vorsitzender des 
Verbandes deutscher Archiva-
rinnen und Archivare (VDA), die 
freudige Botschaft überbrachte: 
Das Stadtarchiv Bensheim er-
hält den Hessischen Archivpreis 
2025. 

Die Freude bei Leiterin Claudia 
Sosniak und ihren Kolleginnen 
Daniela Druschel und Ingrid 
Krämer-Wick war entsprechend 
groß. Noch vor Ort wurde daher 
mit einem Glas Sekt auf die Aus-
zeichnung angestoßen.

Die Auszeichnung der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-Thürin-
gen würdigt jährlich Archive, die 
nach hohen fachlichen Standards 
arbeiten und sich in besonderer 
Weise für die Sicherung, den Er-
halt und die Zugänglichkeit von 
Archivgut einsetzen. Der Hessi-
sche Archivpreis ist mit 5.000 
Euro dotiert und wird seit 2005 
unabhängig von der jeweiligen 
Trägerschaft vergeben.

Für Bürgermeisterin Klein ist 
der Preis eine deutliche Aner-
kennung des Engagements vor 
Ort: „Der Hessische Archivpreis 
bestätigt, was wir schon lange 
wissen: Unser Stadtarchiv leistet 
hervorragende und hochprofessi-
onelle Arbeit. Das Team verbindet 
Fachlichkeit mit Leidenschaft 
– und das spürt man bei jedem 
Projekt. Das Team kann sehr stolz 

auf diese Auszeichnung sein, zu 
der ich ganz herzlich gratuliere.“ 
Auch Archivleiterin Sosniak zeigt 
sich dankbar und gerührt, denn 
„dieser Preis ist eine enorme 
Motivation für uns. Er ist eine 
Anerkennung für unsere tägliche 
Arbeit. Wir freuen uns, dass dies 
auch auf Landesebene gesehen 
und gewürdigt wird.“

Auf einen Aufruf im Archivtele-
gramm hatte sich das Stadtarchiv 
Bensheim für den Preis bewor-
ben. Denn in den vergangenen 
Jahren entwickelte das Archiv 
viele Themen konsequent wei-
ter – von der Digitalisierung bis 
hin zur Dokumentation der Stadt 
Bensheim und seinen Stadtteilen. 
Auch eine in diesem Jahr abge-
haltene Notfallübung, bei der es 
um die Rettung von Archivgut 
nach Wasserschäden ging, floss 

Stadtarchiv Bensheim erhält                   
Hessischen Archivpreis 2025

positiv in die Bewertung ein. 
Im Rahmen einer Spendenüber-

gabe des Lions Clubs Bensheim 
im Sommer war auch dessen 
Präsident, Staatsminister Dr. Mi-
chael Meister, im Haus. Während 
einer ausführlichen Besichtigung 
berichtete ihm Claudia Sosniak 
von der Bewerbung. „Er war so 
beeindruckt von unserer Arbeit, 
dass er spontan die Patenschaft 
für die Nominierung übernahm“, 
berichtet die Archivarin und er-
gänzt strahlend: „Als ich ihm am 
Nikolausabend vom Preis-Gewinn 
schrieb, hat er sich riesig gefreut.“

Die offizielle Preisverleihung 
soll im Frühjahr in Bensheim 
stattfinden – gemeinsam mit 
Vertreterinnen und Vertretern 
der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen, dem Gre-
mium des VDA, Bürgermeisterin 
Christine Klein sowie Dr. Michael 
Meister und weiteren Gästen, die 
das Archiv seit Jahren begleiten 
und unterstützen. 

Hintergrundinformationen
Archive in Hessen – ob kom-

munal, privat, institutionell oder 
vereinsgetragen – konnten bis 
zum 31. August 2025 für den 
Hessischen Archivpreis vorge-
schlagen werden. Die Ausschrei-
bung berücksichtigt jedes Jahr 
bewusst die Vielfalt der hessi-
schen Archivlandschaft. 2024 
ging der Preis an das erst 2023 
gegründete Archiv der Universität 
Kassel, um dessen Aufbauleistung 
zu würdigen.

Unser Foto zeigt die Leiterin des Stadtarchivs Claudia Sosniak (Bildmitte) mit ihren Kolleginnen 
Daniela Druschel (li.) und Ingrid Krämer-Wick. Bild: Stadt Bensheim

… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de
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